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Vorwort


Die Abenteuer des kleinen Raben Koko und der Katze Minka sollten ursprünglich nur ein Ansporn sein für unsere Enkeltochter Lis, genannt Lissi. Sie wohnt mit ihren Eltern am Großensee bei Trittau.


Während der Segelsaison kommen die drei Großenseer jedes Wochenende nach Fehmarn.


Lissi, inzwischen neun Jahre alt, ist an allem interessiert, was in der Luft, auf und unter dem Wasser lebt, ein aufgewecktes Mädchen.


Leider spiegelt sie die Wörter im Kopf und hat beim Lesen daher Schwierigkeiten. Aber wer liest nicht gern Geschichten, die er selbst erdacht hat?
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Zeichnung von Lissi und Oma Barbara





Also fingen Lissi und ich im Sommer 2019 an, uns Abenteuer von einem kleinen Raben und der Katze Minka auszudenken.


Aber die Saison ging zu Ende, der Winter kam und danach Corona und der erste Lockdown. Also musste ich die weiteren Abenteuer allein erfinden.


Glücklicherweise konnte ich Matthias Latza, genannt Matze, erneut gewinnen, die Illustrationen für die entstandenen Geschichten zu zeichnen. Es ist ihm super gelungen, die Abenteuer der beiden ungleichen Freunde lebendig erscheinen zu lassen.


Es geht nicht alles gut aus, aber mehr möchte ich nicht verraten, das müsst ihr selbst lesen!


Barbara Brock, im November 2020




Der kleine Rabe Koko und die Katze Minka


Es war einmal ein kleiner Rabe mit Namen Koko, der ganz allein in einem Baumhaus wohnte. Er war ein Waisenkind, weil dumme Menschen ihn aus dem Nest holen wollten und ihn anfassten. Darum hatten seine Eltern den kleinen Raben verlassen.


Er saß still in seinem Nest und schaute durch eine Ritze. Da bemerkte er, dass etwas unter dem Baumhaus krabbelte. Dieses niedliche Tier hatte ja gar keine Flügel, aber schöne braun-weiße Streifen auf seinen Federn. Nein, seinem Fell!


Jetzt guckte das Wesen ihn mit wunderschönen grünen Augen an.


„Was bist du denn für ein komisches Tier, du hast ja gar keine Flügel?“, fragte der Rabe. Die Katze antwortete: „Ich bin Minka, die Hauskatze, und ich kann super toll klettern ...“ „Aber ich kann sogar schon ein bisschen fliegen. Ich komme jetzt runter zu dir. Passs aaaaauuuufff!!“


Und Koko landete auf dem Rücken von Minka. „Autsch, du komisches Flugobjekt, du müsstest aber besser fliegen lernen. Ich denke, du bist ein Vogel!“
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„Oh, sei bitte nicht böse, Minka. Ich bin der Rabe Koko. Ich habe keine Eltern mehr. Die sind fortgeflogen, weil Menschen mich angegrabbelt haben, unsere schlimmsten Feinde. Deswegen hat keiner mir das Fliegen beigebracht.“


Minka schimpfte: „Hey, Koko, geh runter von meinem Rücken, damit ich dich sehen kann.“ Koko hüpfte vom Rücken herab und landete vor der Katze. „Du siehst gar nicht so schlecht aus, wie ich es mir vorgestellt habe. Du bist ein hübscher Rabe mit deinem blauschwarzen Federkleid. Komm mit, ich zeige dir mein Zuhause. Ich mag meine Menschen. Sie geben mir Futter und ein weiches Bett.“
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